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Kleidung, Computerspiele, Bücher, Kino, Ausgehen, Pausensnacks – Benedikt, Jana, Ra-
phael und Reimar erzählen, wofür sie ihr Taschengeld ausgeben:
Benedikt, 14 Jahre: Ich heiße Benedikt. Ich bin 14 Jahre alt. Ich bekomme mein Ta-
schengeld jeden Montag früh von meinem Vater oder meiner Mutter. In meiner Familie 
gibt es ein Familienprotokoll. Hier steht, was ich davon alles bezahlen muss und was 
nicht, eine neue Zahnpasta zum Beispiel. Meine privaten Sachen aber muss ich davon 
bezahlen, wenn ich mir zum Beispiel Computerspiele oder Snacks in der Schule kaufen 
will. Ich bewahre das Geld im Büro von meinem Vater in einer Schatulle auf. Mein Vater 
legt das Geld hinein und jedes Mal, wenn ich etwas davon brauche, holt er den Schlüs-
sel und ich kann mir etwas nehmen. Das war die Idee von meiner Mutter, aber wir waren 
alle damit einverstanden. Ich will mir jetzt eine Spielkonsole kaufen und die ist ziemlich 
teuer, deshalb muss ich ordentlich sparen. 

Raphael, 13 Jahre: Ich bin Raphael. Es fällt mir eigentlich nicht schwer, 
mein Taschengeld auszugeben. Wenn ich etwas mag und wirklich will, 
dann freue ich mich, dass ich mir etwas damit kaufen kann. Ich kann mir 
selbst aussuchen, wofür ich mein Geld ausgebe. Kleidung kaufen mir zum 
Beispiel meine Eltern. Aber Computerspiele kaufe ich mir selbst. Wenn ich 
etwas sehr Großes möchte, dann muss ich schon lange sparen, bei Klei-
nigkeiten eher nicht. Mir reicht mein Taschengeld. Ich glaube, dass es für 
jemanden in meinem Alter genug ist. 

Jana, 13 Jahre:  Ich bin Jana. Ich gebe mein Taschengeld vor allem für 
Klamotten aus. Ich liebe es total, mit Freundinnen einkaufen zu gehen. Ich 
kaufe mir davon aber auch Bücher und andere Sachen. In der Schule gibt 
es einen Pausenkiosk mit Snacks, Getränken und Süßigkeiten und wenn 
ich von dort etwas haben will, dann muss ich es selbst bezahlen oder wenn 
ich unbedingt etwas will und nicht gerade Geburtstag habe. Manchmal fällt 
es mir schon schwer, mein Geld auszugeben. Ich überlege mir schon ge-
nau, was ich damit mache und was nicht. Ich komme aber meistens gut 
mit dem Geld klar. Für mein Alter ist mein Taschengeld in Ordnung. Natür-
lich könnte es auch ein bisschen mehr sein, aber es reicht.

Reimar, 15 Jahre: Ich bin Reimar. Ich kaufe von meinem Taschengeld Klei-
dung und gebe es aus, wenn ich mit meinen Freunden ausgehe. Das ist so 
ein bis zweimal im Monat. Meistens lege ich auch etwas zur Seite und 
nehme dann nicht so viel in die Stadt mit, damit ich auch Ersparnisse habe. 
Davon kaufe ich mir dann so alle zwei Monate neue Kleidung. Es tut mir 
schon leid, wenn ich mal mehr Geld ausgegeben habe, aber ich f inde es 
auch nicht so schlimm. Wenn ich mal etwas Unnötiges kaufen will, zum 
Beispiel Kleidung, die ich eigentlich nicht brauche, dann muss ich es mei-
stens selbst bezahlen. Aber wenn ich neue Schuhe brauche, weil die alten 
kaputt sind, dann bezahlen meine Eltern.


